
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: 
08000 11 60 16
Hilfetelefon sexueller Missbrauch: 
08000 22 55 53 00
Mädchenberatungsstelle:  
0521 17 30 16
Online-Beratung für Jugendliche:  
nina-info.de/save-me-online
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die Angebote zum Schutz der 
Mädchen und jungen Frauen vor 
Gewalt weiter offengehalten wer-
den. Dies ist uns bislang gut ge-
lungen. 

Alle Einrichtungen des Mäd-
chenhauses halten ihre Arbeit 
aufrecht, sind erreichbar und ar-
beiten mit einem Coronaschutz-
konzept. In den stationären Ju-
gendhilfeangeboten, in denen 
Mädchen leben, müssen auch bei 
einem Coronafall Einrichtung und 
Betreuung weiterhin durch die 
Mitarbeiterinnen gewährleistet 

BIELEFELD

﻿Scheckübergabe an das Bielefelder Mädchenhaus: Manuela Friebe, 
Betriebsrätin Gestamp, Frauen-Arbeitskreis IG Metall, Ute Herkströter, 
Erste Bevollmächtigte, und Birgit Hoffmann, Geschäfts führerin Mäd-
chenhaus Bielefeld e.V. (v.l.n.r.)
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Hinsehen und handeln –  
gerade in Zeiten von Corona
INTERVIEW IG Metall spendet für Bielefelder Mädchenhaus.

Der Frauenarbeitskreis der  
IG Metall hat bei Gelegenheiten 
2019 Geld und Spenden gesam-
melt, insgesamt 1000 Euro. Diese 
sollten für das Mädchenhaus 
sein. Der erste Lockdown kam 
dazwischen und die Spende wur-
de später übergeben. Wir fragen 
bei Birgit Hoffmann, Diplompsy-
chologin und Geschäftsführerin 
des Mädchenhauses Bielefeld 
e.V. nach, wie es dem Mädchen-
haus und den betroffenen Mäd-
chen und jungen Frauen geht.

Sehr geehrte Frau Hoff-
mann, auch ohne Pandemie 
und Lockdown leistet das 
Mädchenhaus in Bielefeld 
eine wichtige Arbeit. Sie 
sind für Mädchen und jun-
ge Frauen da. Wie wirkt 
sich die Pandemie auf die 
Arbeit und Ihre Mitarbeite-
rinnen aus?
Birgit Hoffmann: Das Mäd-
chenhaus Bielefeld steht derzeit 
vor vielen Herausforderungen. 
Die Coronapandemie hält auch 
uns in Atem. Als systemrelevante 
Einrichtung müssen und sollen 

TERMINE
■ Internationaler Frauentag 

﻿8. März – bitte auf die Tages-
presse achten. Einiges ist ge-
plant, was jedoch in  diesen 
Zeiten möglich ist, entschei-
det sich leider erst nach Re-
daktionsschluss dieser Ausga-
be.  

  

 

werden. Dies stellt uns vor große 
Herausforderungen, die nur des-
wegen gut bewältigt werden 
konnten, weil Kolleginnen einen 
hoch engagierten Einsatz zeigen.

Welche zusätzliche Gefahr 
sehen Sie aktuell für die 
Mädchen und jungen Frau-
en? 
Für manche Mädchen ist das ei-
gene Zuhause kein sicherer Ort, 
sie erleben dort sexualisierte, 
körperliche oder psychische Ge-
walt. Während das Gewaltrisiko 
in der Pandemie steigt, fallen 
Verletzungen oder Unterstüt-
zungsbedarfe von Betroffenen 
weniger auf, wenn diese zum Bei-
spiel nicht mehr in die Schule, 
zur Arbeit oder zum Sport gehen.

Noch mehr als zu anderen 
Zeiten sind von Gewalt betroffene 
Kinder und Jugendliche darauf 
angewiesen, dass sie wachsamen 
Menschen begegnen, die ihnen 
Unterstützung und Hilfe anbie-
ten oder ihnen dabei helfen, 
Hilfsangebote zu finden. Gerade 
jetzt ist es wichtig, dass wir alle in 
einen wohlwollenden und schüt-
zenden Blick nehmen, die sonst 
schnell aus dem Blick geraten. 
Hinsehen und handeln – auch 
und gerade in Zeiten von Corona. 
Daher müssen alle Hilfsangebote, 
Beratung online, telefonisch oder 
in Präsenz weiterhin stattfinden, 
um Mädchen und jungen Frauen 
den bestmöglichsten Schutz vor 
Gewalt ermöglichen zu können. 

Wie helfen Sie Mädchen in 
Bielefeld noch weiter und 
wie werden zum Beispiel 
Spendengelder eingesetzt?
Darüber hinaus betreuen wir 
Mädchen, die sich auf dem Weg 
in die Verselbstständigung befin-
den und zu diesen Zeiten techni-
sche Ausstattung für die Teilnah-
me am Homeschooling benöti-
gen. Hier versuchen wir aus 
Spendengeldern schnell und un-
bürokratisch zu helfen. 

Neues von 
Vicky Rot

Sicher habt Ihr Euch ge-
fragt, warum Ihr so lange 
nichts von mir gehört habt. 
Ich bin Mama geworden 
und das hat mein Leben 
ganz schön auf den Kopf 
gestellt. Eigentlich hatten 
mein Partner Volkan und 
ich alles genau geplant, um 
unser Kind gemeinsam zu 
betreuen. Wir wollten weg 
von den alten Rollenbil-
dern.
Und dann kam das große 
Aber ...

Mehr von Vicky Rot im  
Internet:

  bielefeld.igmetall.de
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﻿maedchenhaus-bielefeld.de

Aktuelle Informationen:
 ostwestfalen- 
lippe.dgb.de

﻿Vicky Rot

Fo
to

: I
G 

M
et

al
l

Lokalseite_03_2021_140_kk - Seite 1 sabineklapper - 15.02.2021 14:35


